
Fair Play als Selbstverständnis
Feste Feiern in Mörfelden: Das
Familienunternehmen lM B Troschke baut
seit 75 Jahren Messestände.

gine stolze lJilanz naclr 75 Jalrren IMB
LTrcrschkc: ..Die dicksten Etats ron allen,
die mcrsten Designawards, die schönsten
Mitarbeiter - das muss gefeiert werden".
stand aLrf dcr liinladung. Und der schenkte

man gerne Glauben, wäre nur nicht das
Datum gewesen: 1. April. Doch die Auflö-
sung fand sich in der Einladung: Auch wenn
an den genannten Zielen noch gearbeitet
werde - das 75 jährige Firmenjubiläum so-
wie das 40-jährige Dienstjubiläum von Rein-
hard Wzrlburg seien Realität, und auf die
würden am 1. April gefeiert. Extra für die
,,1i5 guten Gründe" gemernsam anzustoßen,
war bei IMB Troschke die Abteilung 'Feste
Feiern" gegrirndet worden, der 0rt der Fest-
lichkeit wurde kurzfristig umbenannt. Und
so u,urde aus Mörfelden-Walldorf am 1. April
200! Mörfelden-Walburg ...
An 1. April 1934 war das Unternehmen von
Hermann Troschke gegründet worden. als
Schreinerei. Damals u'urden dort zwei Leute
beschäftigt. Nach dem Krieg ging es bestän-
dig aufwärts. 1951 erfolgte, rvas Geschäfts-
führerin Andrea \(alburg in einer kleinen
Ansprache als ..Mellenstein" bezeichnete:
IMts Troschke gewann die Frankfurter Buch-
messe als Kunden. Und sie ist es bis heute.
ohne Unterbrechung seit 58Jahren. Seitdem
sind von den Walldorfern in jedem Jahr im
Herbst logistische Hochleistungen zu voll-
bringen. Das [.]nternehmen baut zur Frank-
furter Buchmesse regelmäßig rund 7 000
Standardmessestände.

1!68 r-rbergab Hermann Troschke rl:,
nehmensleitung an seinen Sohn Pr:
ter seiner Agide u,urde aus der .. .

Schreirrerei ein ̂ Vessebauuntrlr., '
und Reinhard lfalburg kam ins ::
2005 fi'rhrten Peter Troschke urtl R,
\flalburg die Gescliäfte gemeins:Lnr ','

ZeitseienausvielenProjekten l 'rtL.: .

ten ge\\rorden. freute sich AndrerL ',\ .
die seit 2006 tl ie Geschäfle in rlr itt, :
tion führt.
Fair Pla.v hat sich IMB Troschkt
Fahnen geschrieben - und genau: -

Unternehmen auch auf. Für eint i. -
sentrtiorr unter diesem !lotto g:r:
auch eine erste DesignauszeichnLr: -
goldenen Adam. Fair Plav ist ftir ,'
selbstverständlicl'r. Darunter frillt .:,'
traucnsvolle Umgang mit unserrr. :.
Der Respekt und die Verlässhchkr:: -
tiber unseren Partnern und Diur:: ,
Aber auch - ber allem sporthchen f.r '

das faire Verhalten gegenüber un:.:
beu'erbern. Nicht das Einhalttr.
Spielregeln steht ft ir uns hierhcr :
grund. sondern der richtlge Geirl. ,. , -

ge Denkweise. Beim täglichen \1::, :
F'üreinarrder - und mitunter :r...:
einander."

Partying in Mörfelden: The family business IMB
Troschke has built exhibit ion stands for 75 Vears.

j, proLrd record after 75 years of IMB
'=-:l'roschke: "The fattest budgets of all, the
most design awards, the most beautiful staff
- that must be celebrated," was rvhat the
im'itation said. People would have been only
too willing to believe rt, had it not been for
the date. April 1. Hou'ever. all s,as rer,ealed
deeper into the invitati0n: eyen if the targets
hailed are still a u'ork rn progress. the com-
panr's 75th annilersan'and Reinhard nilal-
burg s 40 ,vears of serr,ice u,ere realitri and
these u'ould be toasted on April 1. The scene
of all this festilit.y rvas briefly renamed, tem-
porarily turning Mörfelden-Walldorf on
April 1, 2009 into Mörtelden-\Valburg...
Hermann Troschke founded the company
on April 1, 1934, origin:Llll as a carpenter's
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u'orkshop. At that time two people wcre
emploved therc. After the war the business
traced a stead.v uprvard trajectory. 1951 saw
r,vhat Managing Director Andrea Walburg
described in a short speech as a "milestone",
rvhen IMB I'roschke secured the Frankfurt
Book Fair as a client, retaining the exhibr-
tion's custom down to the present da1: for 58
uninterrupted years. Since then the people
in \Ilalldorf have been called on each au-
tumn t0 perform supreme logistical feats.
The companv regularl.v builds some 7.000
standard exhibition booths for the Frankfurt
Book Fair.
lrr 1968 Herrnarrn Trr-rschke handed ovcr
management of the companl to his son
Peter. Under Peter's stewardship the former
jolnery evolved into an exhibition c0nstruc-
tion company - and Rernhard Walburg en-
tered the scene. []ntil 1005 Peter Troschke
and Reinhard Walburg ran the business to-

gether In the course of timc nr:,:
have deepened into friendship:. i: .-

burg - who has run the businr.,  . .

in the third generation - i :  pru.. :  '

F:r ir  play is somethirrg t , ,  . .

Troschke is deeply committed 1: :, ,
first design award - the Adanr in .
presentxt ion ol the comp:Lrrr : .
this motto. As fur as \\ ' l lbrrr l  .  .
frtir phv is par for the collr:c I : .

es  l rus t fu l  dca l ing ,s  u  i th  o r r r . l : ,  : . . .
for our partners and sert.ice p. .

dependableness tou'ards thenr: .,'
fbr all our competitil'e ambitior: - : . '

viour vis-ft-vis our competitor-\. ()..: '

concern here rs not adherence t ' : -
of plav, what is important to u: :) :

spir i t  an d the proper att i t  ude - i  r  :
day dealings with others. our n.. . :
port and occasionally also ou:


